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Wie gestalten wir eine Qualitäts- 

und Sicherheitskultur? 

Am Beispiel der USZ-Pflege 



Eine gemeinsame Ausrichtung ermöglichen in 

Richtung einer professionellen Pflege 



Professionelle Pflege fördert und erhält 

Gesundheit, beugt gesundheitlichen Schäden vor 

und unterstützt Menschen in der Behandlung und im 

Umgang mit Auswirkungen von Krankheiten und 

deren Therapien. Dies mit dem Ziel, für betreute 

Menschen die bestmöglichen Behandlungs- und 

Betreuungsergebnisse sowie die bestmögliche 

Lebensqualität in allen Phasen des Lebens bis zum 

Tod zu erreichen  

Pflege am USZ: Unsere Definition  

(Spichiger et al., 2006) 
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Pflege am USZ: Unser 5-Komponenten Modell 
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(ANCC Magnet Rec  

Programm, 2010) 



Um die Pflege systematisch 

weiterzuentwickeln, braucht es  

eine Forschungs- und Praxis-

entwicklungsagenda 
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Interprofessionell 

Patientengruppen 

und Angehörige 
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Patientenedukation - 
Gesundheitsverhalten 

Pflegekontextfaktoren  
& Pflegesysteme 

Zur kontinuierlichen Verbesserung von Patientenresultaten 

USZ Forschungs- und Praxisentwicklungs- 

agenda Pflege 

(Die USZ Forschungs- und Praxisentwicklungsagenda entstand in Anlehnung an die Forschungsagenda des 

Institutes für Pflegewissenschaft, Universität Basel) 
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Patientensicherheit & 
Pflegequalität  

Symptommanagement  
& palliative Pflege 



Um die Pflege systematisch 

weiterzuentwickeln braucht es 

Pflegefachpersonen mit 

unterschiedlichen Kompetenzen 


